
Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Herausgeber: Hochparterre

Band: 29 (2016)

Heft: [2]: Gross, aber oho = Grand, mais fin

Artikel: Vier typische Projekte = Quatre projets typiques

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-632856

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-632856
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


limnlllllM.
«mill

Klar und offen wirkt das Produktionsgebäude von Roche. Nordseitig
überragt es einen kleinen Infrastrukturbau. I Le bardage de /a façade
esf à /a /o/'s /oncf/'onne/, sym/jo/Zc/oe ef ornemenfa/. Côfé nord,
/e bâf/menf imposant a intégré une petite infrastructure qui devait
resfer en p/ace.

Querschnitt I Coupe fransversa/e

10 20 m

Situationsplan Roche-Areal. I

P/an de situât/on du site de ffocbe.

Grundriss Regelgeschoss. |

P/an d'on éfage fype.

Luzide Qualitäten
Im Neubau ADC Bau 91 in Basel wird der Pharma-
konzern Roche zukünftig neue Wirkstoffe, söge-
nannte <antibody-drug conjugates) (ADC), her-
stellen. Nur Spezialingenieure wissen, warum das

kilometerlange Leitungsgewirr aussehen muss,
wie es aussieht. Was sollen da noch Architekten?
Ihre Arbeit machen: der Funktion die passende,
beständige und schöne Form geben.

Schwierig ist das hier, weil fast alles flexibel
ist und nur das wenige Unveränderbare archi-
tektonischen Ausdruck schaffen kann: etwa das

Tragwerk aus Erschliessungskernen und Fassa-
denfachwerk. Dieses wird darum zu Funktion, Zei-
chen und Schmuck in einem. Seine Diagonalen
sind ein Blickfang, während seine Massivität von
60x60 Zentimetern im Querschnitt den flexib-
len Industriebau verrät. Die Glasbänder lassen

Vorbeigehende hinein- und Arbeitende hinaus-

sehen, während die feinen Brüstungsbänder, ty-
pisches Element der Roche-Firmenarchitektur,
den Bau zusammenhalten. Den Betonfertigele-
menten ist Carrara-Marmor zugeschlagen, der
ein weiches und dauerhaftes Weiss erzeugt. Mit
Flöhen- und Querschnittsunterschieden reagie-
ren die Bänder auf Seiten und Situationen.

Spektakel macht das 40 Meter hohe ADC
91 keines; seine Gelassenheit und die Luzidität
tun gut im dicht bebauten Areal, das Roche bis
2024 baulich noch einmal stark verändern will.
Übrigens haben hier Architektinnen, Generalpla-
ner, Anlagenplaner und Bauherrschaft in einem

gemeinsamen Projektbüro gearbeitet - anders
wäre das <fast-track project), bei dem sich Vor-,
Bau- und Ausführungsprojekt vermischen, nicht
zu meistern gewesen. Rahei Marti

Sa gua//fé; /a c/arfé
Dans /a nouve//e a/'/e ADC97, Roche fabrique une
nouve//e substance. La fechn/'que évo/uanf frès
v/'fe, presque touf y esf modu/ab/e. Seu/ /'/m-
muab/e peut donner de /'express/on à /'arch/'-

fecfure. Auss/' /e bardagre de /a façade est-/'/ à

/a fo/s foncf/'on, symbo/e ef ornement. Ses d/'a-

gona/es accrochent /'œ//, ma/s son aspect mas-
s/'f - 60 x 60 cm en secf/on - /a/'sse dev/'ner un
bat/ment /ndusfr/e/po/yva/enf. Les /arges ba/'es

v/frées permettent de vo/'r ef d'être vu, fand/'s que
/es bandeaux des a//èges, caracfér/sf/'ques de

Roche, ma/nf/ennenf /e bâf/menf. Cette sérén/'fé

ef cette /uc/'d/fé ont un effet pos/'f/'f sur /e s/te que
Roche compte fortement renouve/er d'/'c/' à 2024.

Neubau Produktionsgebäude I

/VoL/i/eatv baf/menf c/e proc/c/cf/on, 2076
Areal F. Floffmann-La Roche, Basel
Bauherrschaft | Maître d'ouvrage;
F.Hoffmann-La Roche, Basel
Architektur (SIA-Phasen 3.2-5.3), Generalplanung I

Arc/i/îecture /phases S/A 3.2-5.3) et p/an/f/caf/on
généra/e; Burckhardt+Partner
Auftragsart I 7ype de mandat;

Direktauftrag nach Offertverfahren I

Mandat d/recf sur /a base d'un appe/ d'offres
Nutzfläche I Surface uf/'/e; 15 850

Angenehme Stimmung dank Tageslicht und grünem Boden. I La /um/'ère
du four ef /e so/ vert génèrent une atmosphère agréab/e dans /es p/'èces.
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Bereit zum Abflug
Der Terminal B mit dem Fingerdock läutete 1975

am Flughafen Zürich ein neues Zeitalter ein: Erst-

mais konnten die Passagiere bequem vom Termi-
nal ins Flugzeug spazieren. Das Gebäude wurde

vom Architekturbüro Gebrüder Pfister sorgfältig
gestaltet, doch die Räume waren dem Zeitgeist
entsprechend niedrig und verwinkelt.

Gemäss der Rahmenplanung <Zürich 2010>

des Flughafens sollte das Dock B in Zukunft
Schengen-Flüge und Nicht-Schengen-Flüge zu-

gleich abfertigen. Der Altbau konnte dies nicht
leisten. Bauherrschaft und Planer entschlossen
sich jedoch, ihn nicht ganz abzubrechen, son-
dem die statische Struktur weitgehend zu er-
halten. Der mäandrierende Baukörper wurde be-

gradigt, und um der niedrigen Geschosshöhe ent-

gegenzuwirken, stanzte man grosszügige Licht-
höfe ins Gebäude. Sie bringen Tageslicht in die
Wartezonen und geben ihnen einen weiten Atem.
Die Materialisierung mit Kunststeinboden und

Streckmetalldecken spinnt den Charakter des

zehnjährigen Airside Centers weiter, nur um eine
Nuance dunkler.

Bis zu neun Flugzeuge können ans Dock B

anschliessen, dazu gesellen sich acht Busgates.
Äusseres Wahrzeichen des neuen Docks B ist
das fliegende Dach über der Zuschauerterrasse -
womit auch einer der meistbesuchten Ausflugs-
orte der Schweiz einen angemessenen architekto-
nischen Ausdruck erhalten hat. Werner Huber

Parés pour /e déco//asre
En 7975, à /'aéroport de Zur/'cö, /e Term/na/ B et
sa nouve//e y'etée annonça/'enf une nouve//e ère:

désorma/'s, /es passagers pouva/enf se rendre à

p/'ed du ferm/'na/ à /'av/'on. Le bât/ment ava/'f été
réa//'sé par /e bureau d'arcb/'fecfes Pf/'sfez Dans
/e cadre du p/an d/recfeur cZur/'cb 2070>, sa dé-
mo//f/on ava/'f été env/'sagée, car /'/ n'éfa/'f pas en

mesure d'absorber à /a fo/'s /es vo/s de /'espace
Schengen et /es vo/s exfér/'eurs. Le ma/fre d'où-

vrage et /e p/an/'f/'cafeur ont foufefo/'s déc/'dé de

conserver sa structure sfaf/que. Le corps de bâ-
f/'menf en méandre a été recf/'f/'é et /'on a percé
de vastes pu/'fs de /um/ère gu/' éc/a/renf /es zones
d'attente et /eur confèrent un caractère aéré. Em-

b/ème extérieur du nouveau Doc/c B, un fo/'f en

porte à faux surp/ombe /a ferrasse ouverte au

pub//'c - /'un des //'eux d'excurs/'on /es p/us fré-
guenfés de Su/'sse -, /u/' donnant une express/'on
arcb/'fecfon/'gue appropriée.

Umbau Dock B Flughafen Zurich |

Pénovaf/'on du Dock S, aéroport de Zurich, 2077
Bauherrschaft | /Wa/fre d'ouvrage:
Flughafen Zürich
Architektur (SIA-Phasen 3.1-5.3), Generalplanung I

Arch/'fecfure /phases S/A 3.5-5.3,), p/an/f/cat/on
généra/e. Burckhardt+Partner
Auftragsart I 7ype de mandat:
Direktauftrag | commande d/'recte
Gesamtvolumen I l/o/ume fota/: 150000 n7
Nutzfläche I Surface uf/'/e: 32500 m*

Investitionssumme I /nvesf/'ssement: Fr. 160 Mio." A0 10 20 m

L/n des pu/'ts de /um/'ère.

Grundriss Obergeschoss. I P/an de /'étage supérieur.

Querschnitt I Coupe transversa/e

Der klare Glasbau. |

Le /um/'neux /'mmeub/e

en verre.

Zuschauerterrasse. I

La ferrasse ouverfe

au pub//'c.

Einer der Lichthöfe. I
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Längsschnitt mit Lichthöfen. I Coupe /ong/fud/na/e avec pu/'fs de /um/ère.

Grundriss 1. Obergeschoss. | P/an du 7" étage.
0 15 30 m
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Wohnüberbauung I

/mmeub/e
d'bab/faf/'on
Mall of Switzerland I

/Wa// of Sw/fzer/and
Freizeitgebäude I

Sâf/menf de /o/s/rs
Parkhaus I Padc/ng
Hotelturm I

Tour de /'hôte/

Die Mall von aussen. | Le Ma// vu de /'extérieur.

Konsumkaleidoskop
Nach über zehnjähriger Planung entsteht in Ebi-
kon LU bis 2017 eines der grössten Schweizer
Konsumzentren. Ein Gebäude mit Kinos, Bädern
und Restaurants gehört zur Mall of Switzerland.
Architektonisch wagt sie wenig Neues, sondern
entwickelt Konzepte von Zentren wie Sihlcity in

Zürich oder Westside in Bern weiter. Die innere
Einkaufsstrasse mäandriert im Kreis entlang der
140 Läden auf vier Geschossen. Zahlreiche verti-
kale Lufträume strukturieren die Einkaufsstrasse,
an zwei Stellen weitet sie sich zu natürlich belich-
teten Höfen. Spiegelachsen und Intarsienmus-
ter sollen das szenografische Thema des Ka-

leidoskops zum Tragen bringen. Von aussen gibt
sich die Mall strukturlos wie eine Wolke - mate-
rialisiert in Folie, die über eine Unterkonstruktion

gespannt dank Leuchtmitteln mit Lichtmustern
bespielbar ist.

Mall und Freizeitgebäude begrenzen einen
Platz, an dem ein Hotelturm und, zurückversetzt,
Wohnbauten entstehen sollen. Nebenan steht
eine riesige Fabrik der Liftfirma Schindler. Bau-
lieh ist die Grösse der Mall also nicht neu für die

Region, wohl aber wirtschaftlich. Erhoffen sich
die einen Impulse, befürchten andere Verkehrs-
staus und Einbussen für bestehende Zentren und
Läden in Luzern - Folgen, denen die Regional-
Planung zu begegnen versucht. Rahei Marti

/Ca/é/doscope
Après p/us de d/x ans de p/an/'ffeaf/on, /'un des
p/us grands centres commerc/aux de Su/'sse est
en construct/on à Eb/kori, près de Lucerne. Le

Ma// of Sw/fzer/and comprend un second bât/'-
ment avec restaurants, c/'némas et p/'sc/ne. Sur
/e p/an arcb/fecfon/'que, // se contente de déve-
/opper /es concepts déc//nés au S/'b/c/ty de Zur/cb
ou au Wests/de de Berne. La ga/er/e marchande
/'nferne, structurée par des espaces verf/caux,
s/7/onne p/us de quatre étages en cerc/e, s'é/ar-
g/'ssanf en deux endro/'fs pour former des pat/os
à éc/a/rage zén/tba/. Exfér/euremenf, /'/ se ma-
fér/a//se sous forme d'une pe///cu/e trans/uc/de
agrémentée de /ampes permettant de créer des
mof/'fs /um/'neux. Le Ma// devra/'f sf/'mu/er /'écono-
m/'e /oca/e, ma/s on redoute des pertes pour /es

autres centres commerciaux a/'ns/ que pour /es

commerces de Lucerne.

Neubau Einkaufs- und Erlebniszentrum Mall
of Switzerland I Nouveau centre commerc/af et de
/o/s/rs /Wa// ofSw/fzer/and, 20/7
Zugerstrasse, Ebikon und Dierikon LU

Bauherrschaft I /Wa/fre d'ouvrage: FREO Switzerland,
Abu Dhabi Investment Authority (ADIA)
Architektur (SIA-Phasen 3-5) I Architecture /phases
S/A 3-5j: Burckhardt+Partner
Landschaftsarchitektur I Paysag/sfe: Fahrni, Luzern
Kennzahlen Einkaufsgebäude I Cb/ffres c/és centre
commerc/a/: Bruttogeschossfläche I surface d'étage
brute 81510 Verkaufsfläche I surface c/e venfe
46 000 rrF; 140 Geschäfte I magas/ns;
Investitionssumme I /nvesf/ssement: Fr. 450 Mio.
(Einkaufs- und Freizeitgebäude, Parking, Hotel I centre
commerc/a/ et de /o/s/rs, paric/ng, bôfe/j
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Glas- und Steinbau setzen sich gegenseitig
in Szene. I Le bâtiment en p/erre ef ce/ui en verre
se va/or/'senf réc/'proguemenf.

Situation am ^Steinengraben. I S/fuaf/on

au Sfe/nengraben.

0 5 10 m

Bürogeschoss|
Etage de bureaux

Erdgeschoss | Rez-de-chaussée

Das Personalrestaurant
im Attikageschoss. I

Le restaurant du personne/
à /'étage de /'aff/gue.

Passendes Paar
Am Basler Steinengraben bezog die Nationale
Suisse 1942 einen würdigen Hauptsitz mit ei-
ner Fassade aus Muschelkalk. In den Sechzi-

gerjahren schloss ein funktionaler Bürobau an,
in den Achtzigern ein beherzter Abschlussbau
von Suter&Suter Architekten. Diese Charakter-

volle Reihe wollte die Versicherung zunächst
sanieren. Doch dann liess man zwei Büros einen

kompletten Umbau der Anbauten entwerfen.
Herzog&de Meuron schlugen einen Steinbau,
Burckhardt+Partner ein Glasgebäude vor, das an

diesem Ort und in seiner Machart zu überzeu-

gen vermochte. Vor- und Rücksprünge des Be-
Stands mussten der Ausnutzung wegen erhalten
bleiben. Sie sind in eine fliessende Faltung über-

setzt, wodurch die Gläser ihre Umgebung nicht
flächig spiegeln, sondern zu einer lebhaften Col-

läge aufbrechen. Sie sind hochweiss, fast farblos -
statt wie so oft grün. Schmale Aluminiumbänder

begleiten das Zickzack und versetzen den Bau

optisch in Bewegung. Überraschend ist, wie sich

Alt- und Neubau schmeicheln und gerade durch
den Kontrast gegenseitig aufleuchten lassen.

Inzwischen gehört die Nationale zur Helvetia.
Der Umbau war der erste Schritt des Masterplans

zur Erneuerung aller vier Liegenschaftsteile der
Helvetia am Steinengraben. Als Nächstes folgt
ein Wohn- und Büroneubau an Steinengraben
und Leonhardstrasse, den nach einem Konkur-
renzverfahren unter anderem gegen Peter Märkli
oder Morger Dettli ebenfalls Burckhardt+Partner

plant. Rahel Marti

t/Ai coup/e compaf/b/e
Le comp/exe arcb/fecfura/ de /a TVaf/ona/e Su/sse

du Steinengraben, à Sâ/e, date des années 7940,

7960 ef 7980. D'abord, /a compagn/e d'assurances
vou/a/'f seu/emenf assa/'n/'r /es bâf/'menfs; pu/s,
e//e s'esf d/f; «Tant gu'à fa/re/» Lors de /a procé-
dure d'éfudes /'opposant à Herzogs de Meuron,
Surc/cbardf+Parfner a su conva/ncre avec un
/'mmeub/e en verre so/gneusemenf conçu. Les
sa////es ef /es refra/'fs du bâf/'menf ex/sfanf - gu/'

deva/enf êfre conservés à cause de /'exp/o/fa-
f/'on - sont transposés dans un p//age f/u/'de, ce
gu/' a pour effet de br/'ser /es ref/efs de /a rue, te/

un co//age v/'vanf. Des bandes éfro/'fes en a/um/'-

n/um z/gzaguenf pour an/mer /a façade. // est sur-

prenant de vo/'r comment /a substance anc/'enne

ef /a nouve//e se sub//menf réc/'proguemenf.

Umbau / Sanierung Hauptsitz Nationale Suisse I

Rénovat/on / assa/n/ssement c/u siège centra/
de /a Waf/ona/e Suisse, 20/4
Steinengraben 25 und 39, Basel
Bauherrschaft I /Maître d'ouvrage: Nationale Suisse

Auftragsart 17ype de mandat: Direktauftrag für
Machbarkeitsstudien, anschliessend Studienauftrag |

mandat d/'recf d'étude de fa/sab/7/fé, pu/s d'étude
de /'architecture
Architektur (SIA-Phasen 1.1-3.3,4.1, 5.1) I Architecture
("phases S/A 7.7-3.3, 4.7, 5.71: Burckhardt+Partner
Bruttogeschossfläche | Surface d'étage brute: 7219 m*

Investitionssumme I /nvest/ssemenf: Fr. 30 Mio.
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